
es mit der Kampfkraft der Grundorganisatio­
nen steht, wie sich das Bewußtsein der Mit­
glieder der LPG entwickelt, wie sie am Wett­
bewerb teilnehmen, welche Vorstellungen, Ge­
danken und Meinungen es zur Steigerung der 
Produktion sowie zur Planerfüllung gibt. Erst 
diese Kenntnis macht es möglich, konkrete 
Schlußfolgerungen für die Führungstätigkeit 
des Sekretariats auf dem Gebiet der Landwirt­
schaft zu ziehen.
Es kam darauf an, die Verbindung des Sekre­
tariats zu den Grundorganisationen der LPG 
enger zu gestalten und ohne Umwege die 
Situation in den Genossenschaften kennenzu­
lernen. In allen Grundorganisationen der LPG 
traten daher Mitglieder des Sekretariats und 
andere Mitglieder der Kreisleitung in Partei­
leitungssitzungen und in Mitgliederversamm­
lungen auf. Sie halfen dort den Genossen, sich 
einen eigenen Standpunkt zur Erfüllung der 
Pläne, zu perspektivischen Fragen der LPG und 
zur Kooperation auszuarbeiten. Es wurde dar­
über diskutiert, wie die Kampfkraft der Grund­
organisation gestärkt, die Mitgliederversamm­
lung interessant gestaltet, die Teilnahme aller 
Genossen an den Versammlungen erreicht wer­
den kann und wie die besten Mitglieder der 
LPG als Kandidaten für die Partei gewonnen 
werden können. Gleichzeitig wurde den Grund­
organisationen geholfen, langfristige Arbeits­
pläne auszuarbeiten.
Das gesamte Sekretariat führte Aussprachen 
und Untersuchungen in Kooperationsgemein­
schaften und einzelnen LPG durch. In an­
schließenden öffentlichen Versammlungen oder 
Beratungen mit Parteileitungen wurden die 
Ergebnisse ausgewertet, die Fragen der Genos­
sen und Kollegen beantwortet. Das hat sich 
bewährt und wird in bestimmten Abständen 
unter Berücksichtigung der Schwerpunkte fort­

gesetzt. Diese Parteiversammlungen, Leitungs­
sitzungen, Aussprachen mit Mitgliedern der 
LPG führten zu einem engeren Verhältnis des 
Sekretariats zu den Grundorganisationen der 
LPG. Sie versetzten uns in die Lage, die 
Kampfkraft der Grundorganisationen, die 
Wirksamkeit der Parteileitungen und der Mit­
gliederversammlungen realer einzuschätzen.
Die unmittelbare Hilfe hat zum Beispiel dazu 
beigetragen, daß die Grundorganisation der 
LPG „Glück auf“ Kaufbach eine parteimäßige 
Position zur Milchproduktion bezogen hat. Sie 
schätzten im zweiten Halbjahr 1969 kritisch die 
Lage ein und orientierte alle Genossen, den 
Vorstand und die Brigaden darauf, den Kampf 
zu organisieren, um die Schulden von 250 dt 
Milch zu tilgen und den Plan überzuerfüllen. 
Am Jahresende konnten die Genossen berich­
ten, daß der Plan sogar mit 250 dt übererfüllt 
wurde.

Verbindung zu den Grundorganisationen
Die genaue Kentnis der Situation in den LPG 
und ihren Grundorganisationen war für uns 
der Ausgangspunkt, um die Verbindung mit 
den Genossen in den LPG weiter zu festigen. 
Dem Sekretariat ging es darum, alle Genossen 
aus der Landwirtschaft mit den gewonnenen 
Erfahrungen, mit den Untersuchungsergebnis­
sen der Kreisparteikontrollkommission und der 
Arbeit des Sekretariats vertraut zu machen. 
Das geschah auf einer gemeinsamen Beratung 
der Kreisleitung mit allen 300 Genossen aus 
den LPG unseres Kreises. Dort wurde offen 
und sachlich die Arbeit des Sekretariats und 
der Zustand der Grundorganisationen in den 
LPG eingeschätzt.
Das war eine nützliche Beratung. Die offene 
und kritische Atmosphäre machte allen Genos­
sen deutlich, welche Aufgaben sich für jede

nin zur Entfaltung seines Ge­
nius bringen.“ Walter Ulbricht. 
(Buchstabensätze im Handel er­
hältlich.)
Evtl, an einer Seitenwand: Bild- 
tafelausstellung „Lenins Ideen 
— Wirklichkeit in der DDR“ (zu 
beziehen über DSF).
1. Dmitri Schostakowitsch: 1.
Satz aus der 12. Sinfonie „Das 
Jahr 1917“. - Eterna 8 25 977.
2. Rezitation — Kuba: Das Lä­
cheln Lenins. In: Lenin ist im­
mer mit uns (Materialsamm­
lung, herausgegeben vom Zen­
tralhaus für Kulturarbeit der

DDR; zu beziehen über den 
Buchhandel).
3. Brecht/Eisler: Lob des Kom­
munismus — Eterna 8 10 037. ,
4. Rezitation — Louis Fürnberg: 
Fragment Weltliche Hymne. In: 
Lenin ist immer mit uns.
5. Lesung — Clara Zetkin: Wo 
immer ein Kommunist spricht. 
In: „Presse der Sowjetunion“, 
A/8/1970.
6. Rezitation — Max Zimme- 
ring: Ich sah Lenin. In: Lenin 
ist immer mit uns.
7. Lesung — Lenin/Gorki: Eine

Freundschaft in Dokumenten. 
Auf bau-Verlag, Berlin/Weimar.
8. Originalaufnahme mit der 
Stimme Lenins — „Was heißt 
Sowjetmacht?“ — VEB Deutsche 
Schallplatten — Melodiya 
025 107 108.
9. Wladimir Majakowski: W. I. 
Lenin. — Eterna 8 60 154.
10. Roter Oktober — Lieder der 
Revolution. — VEB Deutsche 
Schallplatten — Aurora 5 80 018/ 
5 80 019.
11. Lesung — Alfred Kurella: 
Unterwegs zu Lenin. Erinnerun­
gen. Verlag Neues Leben.

274


